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uttb aud) er fd)ten mir aufgeregt, oötrjotjl et
bemüfit mar, feine ßrregung gu oerbergen.

3a, meine ïeure; altes ift oorbereitet
unb entfdjteben. Gs fdjeint mir roitftidj fein
anberer Slusroeg möglidj."

Gs gibt nodj einen anbern SBeg."

Stein, nein, Goeline, idj roerbe bidj nie
preisgeben, niemals. Gs roirb gut ausgeben

oerlaffe bidj barauf; es roirb gut aus=

geben unb bie S3orfebung fdjeint für uns
gu fein, ba fie uns ein fo ooüenbetes 3Berf=

geug in bie $anb gegeben b<*t."
SJceine ßage roar giemlidj peinlich, benn

icb fühlte, baf; bie beiben für ben Slugenblid
meine ©egenroart oergeffen bitten; bodj ßorb
ßindjmere fam plötjlidj auf midj unb meine

SInftellung gurüd.
Tier 3toed, gu toeldjem id) Sie brauaje,

îjerr Sr. Hamilton, erforbert, baß Sie fidj
mir Dollftänbig gur S3erfügung ftellen. Sie
müffen mit mir eine fleine Sîeife madjen,
ftets an meiner Seite bleiben unb oerfpre=
djen, bag Sie, obne gu fragen, alles tun roer=

ben, roas idj oon 3bnen oerlange, fo un=

erflärlidj es 3bnen audj fdjeinen mag."
Tas ift oiel oerlangt", erroiberte idj.

ßeiber fann idj mid) nidjt beutlid)er aus=

fpredjen, benn id) roeiß felbft nodj nicbt, roel=

eben Slusgang bie Sadje nebmen roirb. 3m=

merbin mögen Sie oerfidjert fein, baß man
oon 3bnen niajts oerlangen roirb, roas 3br
©eroiffen nidjt guläßt; audj oerfpredje id)

3bnen, baß Sie, roenn afles oorüber fein
roirb, barauf ftolg fein roerben, gu einer fo

guten Xat beigetragen gu baben."
SBenn es glüdlidj enbet", fagte bie ßabo.

©eroiß; roenn es gtücflid) enbet", roieber=

holte ber ßorb.
Unb bie S3ebingungen?" fragte idj.
3roangig *ßfunb per Xag."

3dj roar über biefe Summe erftaunt, unb
meine Ueberräfdjung muß auf meinem ©e=

fiäjt gu lefen geroefen fein.

,,©s beftebt biet ein feltenes 3ufammen=

treffen oon ©igenfdjaften, roas Sie ja audj
beim erften ßefen ber Slngeige roerben ge=

funben boben," meinte ßorb ßindjmere; fo
oerfdjiebene S3egabungen erbeifdjen roobl eine

bobe ©ntfdjäbigung, unb idj oerbef)Ie ^hnen
nidjt, baß 3bre Sfrbeit fdjroierig unb felbft
gefabrbringenb fein fönnte. Ueberbies ift es

möglidj, baß bie Sadje in einem ober groei

lagen beenbet roirb."

©ott gebe es", feufgte feine Sajroefter.

3îun, §err Toftor, fann idj auf Sie tedj=

nen?"
3roeifetlos", erroiberte id). Sagen Sie

mir nur, roorin meine Sfufgabe beftebt."
3unädjft geben Sie nadj §aufe unb treffen

Sie 3bre 33orbereitungen gu einer furgen

Sîeife aufs ßanb. SBir roerben gufammen
Ijeute Sîadjmittag um 3 Ubr 40 oon 1ßab=

bington=Station abfabren."
gabren roir roeit?"
23is S)3angboume. Sie treffen midj um

3 Ubr 30 am Sdjatter. Jdj roerbe bie Karten
bereits gelöft b<*ben. ©ott befoblen, Jjerr
Toftor; unb nodj etroas. 33ringen Sie ge=

fäfligft groei Tinge mit. Tas eine tft 3bre
Ääferfammlung unb bas anbere ift ein Stod',
je biefer unb fdjroerer, um fo beffer."

Sie fönnen fidj leidjt oorftellen, baß tdj
in ber 3eit, groifdjen meinem SBeggeben oon
23roof Street unb meinem 3ufammentreffen
mit ßorb ßindjmere an ber ^5abbington=Sta=
tion febr oief nadjgttbenfen hatte. Tie feft=
fame SIngelegenbeit, roeldje icb immer roieber

gu erflären oerfudjte, rollte in meinem Äopfe
bin unb b^r roie in einem Äaletboffop. 3<b

batte mir ein Tutjenb Grffärungen erbadjt,
eine abenteuerfidjer unb unroabrfdjeinlidjer
als bie anbere. Unb idj füfjlte babei, baß
audj bie SBirflidjfeit grotesf unroabrfdjein=
lidj fein müffe. Schließlich gab iaj meine 33er=

fudje, eine ßöfung gu finben, auf unb be=

gnügte midj bamit, bie erbaltenen SBeifun=

gen pünftlidj gu befofgen.

3dj roartete mit einem Jjanbfoffer, mei=

ner Ääferfdjadjtef unb mit einem fdjtoeren
Stocf beim gabrfartenfdjafter ber ^ßabbing^

ttn=Station, als ßorb ßinebmere bort ein^

traf. Gr roar nodj fleiner: afs idj gebadjt
f;atte, oon fdjroadjem fränflidjen Slusfcben
unb oon nodj größerer Sîeroofitât als am
SJÎorgen. Gr trug einen langen biefen Sîeife^

ulfter, unb tdj bemerfte, baß er einen ftarfen
Stod aus Sdjroargborn in ber §anb bitte.

3dj babe bie gabrfarten", fagte er, afs
roir gum 33abnfteig gingen. Tas ift unfer
3ug. 3dj habe ein befonberes Slbteil refer=
oieren laffen, roeil id) nodj gern roäbrenb ber

gabrt über ein ober groei Tinge eingebenb
mit 3bnen fpredjen mödjte."

Unb bocb fonnte alles bas in einem ein=

gigen Salje ausgefprodjen roerben: idj follte
ibn befdjühen unb unter feiner 23ebingung
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und auch er schien mir aufgeregt, obwohl er

bemüht war, seine Erregung zu verbergen.

Ja, meine Teure; alles ist vorbereitet
und entschieden. Es scheint mir wirklich kein

anderer Ausweg möglich."

Es gibt noch einen andern Weg."
Nein, nein, Eveline, ich werde dich nie

preisgeben, niemals. Es wird gut ausgehen
verlasse dich darauf; es wird gut

ausgehen und die Vorsehung scheint für uns

zu sein, da sie uns ein so vollendetes Werkzeug

in die Hand gegeben hat."
Meine Lage war ziemlich peinlich, denn

ich fühlte, daß die beiden für den Augenblick
meine Gegenwart vergessen hatten; doch Lord
Linchmere kam plötzlich auf mich und meine

Anstellung zurück.

Der Zweck, zu welchem ich Sie brauche,

Herr Dr. Hamilton, erfordert, daß Sie sich

mir vollständig zur Verfügung stellen. Sie
müssen mit mir eine kleine Reise machen,

stets an meiner Seite bleiben und versprechen,

daß Sie, ohne zu fragen, alles tun werden,

was ich von Ihnen verlange, so

unerklärlich es Ihnen auch scheinen mag."
Das ist viel verlangt", erwiderte ich.

Leider kann ich mich nicht deutlicher
aussprechen, denn ich weiß selbst noch nicht, welchen

Ausgang die Sache nehmen wird.
Immerhin mögen Sie versichert sein, daß man
von Ihnen nichts verlangen wird, was Ihr
Gewissen nicht zuläßt; auch verspreche ich

Ihnen, daß Sie, wenn alles vorüber sein

wird, darauf stolz sein werden, zu einer so

guten Tat beigetragen zu haben."
Wenn es glücklich endet", sagte die Lady.
Gewiß; wenn es glücklich endet", wiederholte

der Lord.
Und die Bedingungen?" fragte ich.

Zwanzig Pfund per Tag."
Jch war über diese Summe erstaunt, und

meine Ueberraschung muß auf meinem
Gesicht zu lesen gewesen sein.

Es besteht hier ein seltenes Zusammen¬

treffen von Eigenschaften, was Sie ja auch

beim ersten Lesen der Anzeige werden
gefunden haben," meinte Lord Linchmere; so
verschiedene Begabungen erheischen wohl eine

hohe Entschädigung, und ich verhehle Ihnen
nicht, daß Ihre Arbeit schwierig und selbst

gefahrbringend sein könnte. Ueberdies ist es

möglich, daß die Sache in einem oder zwei
Tagen beendet wird."

Gott gebe es", seufzte seine Schwester.

Nun, Herr Doktor, kann ich auf Sie
rechnen?"

Zweifellos", erwiderte ich. Sagen Sie
mir nur, worin meine Aufgabe besteht."

Zunächst gehen Sie nach Hause und treffen
Sie Ihre Vorbereitungen zu einer kurzen

Reise aufs Land. Wir werden zusammen

heute Nachmittag um 3 Uhr 40 von Pad-
dington-Station abfahren."

Fahren wir weit?"
Vis Pangbourne. Sie treffen mich um

3 Uhr 30 am Schalter. Jch werde die Karten
bereits gelöst haben. Gott befohlen, Herr
Doktor; und noch etwas. Bringen Sie
gefälligst zwei Dinge mit. Das eine ist Ihre
Käfersammlung und das andere ist ein Stock,

je dicker und schwerer, um so besser."

Sie können sich leicht vorstellen, daß ich

in der Zeit, zwischen meinem Weggehen von
Brook Street und meinem Zusammentreffen
mit Lord Linchmere an der Paddington-Sta-
tion sehr viel nachzudenken hatte. Die
seltsame Angelegenheit, welche ich immer wieder

zu erklären versuchte, rollte in meinem Kopfe
hin und her wie in einem Kaleidoskop. Jch

hatte mir ein Dutzend Erklärungen erdacht,
eine abenteuerlicher und unwahrscheinlicher
als die andere. Und ich fühlte dabei, daß
auch die Wirklichkeit grotesk unwahrscheinlich

sein müsse. Schließlich gad ich meine
Versuche, eine Lösung zu finden, auf und
begnügte mich damit, die erhaltenen Weisungen

pünktlich zu befolgen.

Jch wartete mit einem Handkoffer, meiner

Käferschachtel und mit einem schweren
Stock beim Fahrkartenschalter der Padding-
tlM-Station, als Lord Linchmere dort
eintraf. Er war noch kleiner als ich gedacht

hatte, von schwachem kränklichen Aussehen
und von noch größerer Nervosität als am
Morgen. Er trug einen langen dicken

Reiseulster, und ich bemerkte, daß er einen starken
Stock aus Schwarzdorn in der Hand hatte.

Jch habe die Fahrkarten", sagte er, als
wir zum Bahnsteig gingen. Das ist unser
Zug. Jch habe ein besonderes Abteil
reservieren lassen, weil ich noch gern während der

Fahrt über ein oder zwei Dinge eingehend
mit Ihnen sprechen möchte."

Und doch konnte alles das in einem
einzigen Satze ausgesprochen werden' ich sollte
ihn beschützen und unter keiner Bedingung
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